
 

Was war 2022 für ein Jahr? Hitze, Frost, Krisen, Krieg, Hoffnung - es war von 
allem etwas dabei. Ausreichend Stoff für die Produktion einer eigenen 
Hofsendung. Träume darf man haben. ;-) 
 
Wir starteten im Januar ganz rebellisch mit dem klaren und deutlichen Appell an 
die Politik: "Wir haben es satt!" Von der neuen Bundesregierung 
forderten wir als Landwirte eine Politik, die Landwirtschaft als das 
sieht, was sie ist: Elementar.  

 
Auch Nachwuchs gab es 2022 bei unseren 
Tieren wieder ganz verlässlich und früh.  
Unsere Lämmer machten zu Silvester den Anfang. 
 

Im Februar beschäftigten wir uns ausführlich 
mit dem Thema "Boden". Die Demeter-Initiative 

Bodenconnection rückte diesen wichtigen Sachverhalt in den 
Mittelpunkt. Es ist schließlich unsere Existenzgrundlage, so zu 
sagen "Boden gut, alles gut.". Deshalb haben wir im Februar einmal 
über unsere Helfer - die Regenwürmer - berichtet. 

 
Anfang März zog Olga aus der Ukraine mit Ihren Töchtern bei uns 
auf dem Hof ein und packt seitdem kräftig mit an. 

 
Mitte März bekamen wir unsere neuen Legehennen und 
Bruderhähne. Mit diesen Sensibelchen hatten wir gut zu 
tun. Es hieß Stress vermeiden und den Fuchs 
fernhalten. Der Verkauf unserer geschlachteten Hühner 
aus dem Vorjahr war 2022 sehr 

erfolgreich. 
  
 
Auch der Umbau unserer Büroräume ging voran und es 
entstanden neue Wirkungsstätten. 
 
Die Kälber kamen im März und April auf der Weide zur Welt. Es 
gab noch Nachtfrost und die Wärme ihrer Mütter war 
unerlässlich. Gut, dass die Kleinen bei uns lange bei "Mutti" 
bleiben dürfen. 

Unser Rückblick auf ein buntes 2022 



Im April durften wir die ersten Radieschen im Tunnel ernten 
- knackig und farbenfroh startete damit der Frühling und 
wir bereiteten uns auf das Osterfest vor. 
 
2022 gab es bei uns besonders schöne 
Winterheckenzwiebeln, die wir im April und 

Mai in Hülle und Fülle ernteten. Schön, dass wir dieses eher 
unbekannte Gemüse an Frau und Mann bringen konnten. Diese 
Vielfalt ist unsere Stärke. 
 

Der April brachte unserem 
Kuschelschaf mit der Ohrmarke 
11 endlich einen Namen - 
Valerie heißt die Gute seitdem. 
Im Mai durften die Mutterschafe 

auf die Sommerweide umziehen. 

Was für ein sattes Grün wir da noch hatten. 
  
Diese Saftigkeit änderte sich Ende Mai schlagartig - die Hitzewelle 
samt Trockenheit setzte ein und wir hatten obendrauf noch viel 
mit der Bewässerung zu kämpfen. Zusammen im Team haben wir 
es geschafft und konnten trotzdem eine gute Sommerernte 
verzeichnen.  

 
Eine Reise stand an, nach Ahrensburg zu dem freundlichen 
Team der Grünen Kiste. Dorothee und Ursula machten sich 
auf den Weg und erfuhren viel über den Betrieb. Ein 
wertvoller Austausch, der durch den Ökokiste e. V. 
organisiert wurde.  

 
Ende Mai landeten unser Kürbissamen in der Erde und fingen 
prompt an zu keimen. Der Kürbis keimt und der Salat wurde 

bereits geerntet. Im Mai begann unsere 
Salatsaison so richtig. 

 
Der Juni brachte uns wieder Feste 
und Veranstaltungen. Unser 
„Hof-Promo-Team“ war auf dem 
Bohlsener Mühlenfest vertreten.  

Vielen Dank für diesen Einsatz! 
 



Die Frühkartoffeln wurden geerntet und 
waren wunderbarschmackhaft. 
 
Neuer Nachwuchs zog im Gänsestall ein und 

es ging es lebendig zu. Von da an musste die 
erste Zeit beim Auslauf gut auf die Lütten Acht gegeben 

werden. Das übernahm unser engagierter Praktikant Alikhan.  
 

Im Juli starteten wir neu mit dem Projekt Bauer mit Klasse, 
welches wegen der Corona-Schutzmaßnahmen so lange 
ruhen musste.  
 

Endlich begann der Umbau 
der Scheune. Die 

Bodenarbeiten im Sommer 
waren kraftvoll und laut. 

 
Unser Sommer war süßsauer mit einer reichen 

Ernte von unseren Kirschbäumen. 
 

Die liebe Katja steckte viel Zeit und Geduld in  
die Verschönerung unserer neuen Bürotische.  

 
 

 
Dann war es soweit - wir konnten 
Richtfest des Scheunenanbaus feiern. 
Früher, als erwartet und sehr spontan trafen wir uns im 
kleinen Kreis. 
 

 
Politisch entschieden sich 2022 die 

Landtagswahlen in Niedersachsen. Vorab stattete 
Landkreiskandidat Pascal Leddin uns einen Besuch auf 
dem Hof ab und informierte sich über die Lage der 
ökologischen Landwirtschaft. 
 
Der September brachte uns Äpfel satt und wir konnten 
genügend Früchte sammeln, um unseren eigenen Apfelsaft 
daraus pressen zu lassen. Frisch & lecker. 
 



 
Unser Streetscooter wurde 2022 im Hof-Look 
eingekleidet. Er fährt nun gemüsebunt durch die 
näheren Ortschaften. 

 
 

Wegen der anhaltenden Trockenheit des Sommers war 
die Kartoffelernte besonders staubig. Alle Helferinnen 
und Helfer packten trotzdem kräftig mit an und so war 
auch das Kartoffeljahr für uns erfolgreich. 

 
 
Hunderte Bio Brotboxen wurden 
wieder auf dem Elbers Hof gepackt und 
erfolgreich an die Schulen im Landkreis verteilt 
werden. 

 
 

Im Oktober starten wir dann mit der                       
Kohlernte. Von Schwarzkohl, über Wirsing,  

bis zum roten Grünkohl war alles dabei. 
 

 
Es gab endlich wieder überall 

im Landkreis Erntedankfeste und wir haben uns 
für das Museumsdorf Hösseringen entschieden. 
Gute Wahl - wir waren sehr erfolgreich und 
knüpften viele Kontakte. 

 
 

 
Im Herbst konnten wir den Hofladen mit einem neuen 

Produkt befüllen, unseren Elbers Hof Eiernudeln. 
Damit fanden wir eine gute Lösung für den Einsatz 

unserer kleinen Eier und des Überschusses, der 
aufgrund der schwankenden Legeleistung der Hennen 

immer wieder vorkommen kann. Somit gab es ein 
weiteres leckeres Produkt für den Weihnachtseinkauf in 

unserem Sortiment. 
 



 
 

 
 
Dann wehte der Winter ins Land und brachte uns 
den ersten tiefen Frost. Eine Woche waren wir 
von einer wunderschönen, mit Eis bedeckten, 
Winterlandschaft umgeben. 
 

 
 

 
Pünktlich zu Weihnachten hatte uns dann die gewohnte Nebelsuppe wieder und 
deshalb gönnten wir uns eine kurze Pause und sind seit heute wieder für alle 
Elbers Hof Freunde da.  

 
Vielen Dank an Euch alle! 

 
 
 
 
 
 
 
 
Jetzt freuen wir uns auf ein ereignisreiches und fantastisches 2023 und senden 

herzliche Grüße aus Nettelkamp. 
 

Familie Elbers & Team 


